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Die beiden Einschüsse im Pilotensitz, durch die Oberleutnant
Homberger, von hinten getroffen, schwer verletzt wurde. Außer
den beiden Lungenschüssen erhielt er auch einen Treffer in den
rechten Oberschenkel. Trotz allem gelang es ihm, seinen Stütz-
punkt zu erreichen und relativ gut zu landen. Im ganzen wies
die Maschine mehr als 30 Einschüsse auf.

L'apparei/ t/« P/t. Dornberger portait /ei tracer de p/«* de trente
ba//e* dont deux per/orèrenf /er poumon* d« pi/ote. Ce/ni-ci, ma/-
gré *e* graver b/e**«re*, parvint à porer *on apparei/. n/f 788

Bewegte Tage bei einer
Schweizer Jagdstaffel

Photos Paul Senn

Zwei Messerschmitt-Maschinen einer schweizerischen
Jagdstaffel auf Patrouillenflug. Mit 550 Kilometer
Stundengeschwindigkeit rasen sie durch den Luftraum.

/I »ne vite**e de 550 bm.-be«re, de«x de no* A/e**er-
*cbmiff partro«i'//ent dan* /e cie/. n/F7si

Alarm! Von irgendeinem Posten des Fliegermelde- und Beobachterdienstes
sind in der Schweiz eingeflogene fremde Flieger gemeldet worden. Innert
wenigen Sekunden sind die Maschinen von der Bodenmannschaft start-
bereit gemacht, von den Piloten bestiegen und gestartet und in wenigen
Minuten schon am Horizont verschwunden.

yl/arme/ De* #«'«« de* «ombrewx po*te* </'ob*ervalio«, réparti* *wr notre
territoire, *igna/e #«e /a newtra/ité de notre cie/ a été vio/ée, /'a/arme e*t
a«**ifôt donnée et, en g«e/<7«e* *econde*, /e* pi/ote* gagnent /ear* apparei/*.

N/F 740

Die Jagdstaffel Lindecker nach dem 8. Juni. Von links nach redits: Oberleutnant Suter, Oberleutnant Rufer, Hauptmann
Lindecker, Leutnant Aschwanden und der technische Offizier Leutnant Breitenmoser. Auf dieser Bank vor der Baracke
des Fliegerstützpunktes irgendwo im Schweizer Mittelland saßen bis vor kurzem audi die Piloten Leutnant Rickenbacher
und Oberleutnant Homberger, denn auch sie gehörten zu dieser Staffel. Ihre Namen stehen noch heute auf der schwarzen
Tafel an der Wand. Leutnant Rickenbacher stürzte am 4. Juni im Luftkampf gegen deutsche Flieger bei Boécourt im
Berner Jura tödlich ab. Oberleutnant Homberger wurde am 8. Juni beim Abwehrkampf mit einer deutschen Flieger-
formation über dem Chasserai schwer verletzt.

L'e*cai/ri//e Liwc/ec&er fc/e gauche à c/roitej: P/t. Suter, P/t. 2?«/er, Cap. Liw/ecber, Lt. rl*cbivaw/ett, Lt. Preife«mo*er.
dtwit /e 5 ;«m, cette g/orie«*e e*cadri//e comptait éga/ement da«* *e* rang* /e Lt. Piebenbacber, tué en combat aérien avec
«n apparei/ «//emam/, /e 4 /«ira, à Poéconrt f/ura berraoi*J, et /e P/t. Dornberger, grièvement b/e**é /e S /«in, a« cowr* c/'«n

engagement avec «ne e*cai/ri//e c/e cba**e a//emant/e *«r /e Cba**era/. n/f 745
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In Paris. Ein Autocar kommt aus dem Norden. Alles steigt aus. Vier kleine Kinder bleiben allein auf einer Bank im Wagen zurück. Niemand
weiß etwas von ihnen. Von dreien erfährt man aus Anhängseln und vorgefundenen Papieren schließlich den Namen oder die Herkunft aus
irgend einer belgischen Ortschaft. Vom vierten der Kleinen weiß man nichts. Auf der Flucht unter einem Himmel, von welchem die Flug-
zeuge Tod säten, haben die Eltern es verloren. ZurZeit befinden sich alle vier in einem Kinderheim, Rue Manin 38bis, in Paris.
Es/-// pae/ga'aa çra/' sacAe ça/ye sa/s £/a aa/ocaa veaaa/ c/a /Voac/ aaa/Ve à Paa/'s. 7"oa/ /e /770/70'e o'esceao'. // reste <?aa/ae -dele's saa aae
Aaagae/Ze. Peasoaae ae /es coaaa/7. Z/ae p/a^ae, aa caaae/, peaa?e//ea/ </'ea /atea///7er Wo/'s. Oa /.gaoae /oa/ c/a r/eaa/'ea. 7oas gaa/ae oa/
é/e aecae/7//'s à /7?ôp//a/ Eae/oaaeaa. Ces paa/ae ea/aa/s soa/ £e/pes. //s oa/ pa/7/é /ears /oyeas avec /eaa /a/a/7/e. Aa coaas c/e /a /a/'/e
soas /a a?/'/aa/7/e, //s oa/ e/é séparés otes /ears, //s aës/'c/ea/ ac/ae//ea?ea/ à /a /aa/'soa /aa/eaae//e, 35 Z>/s, aae A/aa/'a à Aaa/'s.
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